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Besprechungen.
Commentarius In Knistolas Petri et 9€ Apostolorum

exaravıt Urbanus Holzmeister ars pıstola Drıma
Petri Apostolı (cum vıta 1DSIUS postoli). Cursus Secrıpturae

SAaCT4ee 111/13.) Gr 80 XINH 421) Parısıus 1937, Lethielleux.
Brosch. Fr

Das schon VOT mehr qals Jahren glänzend begonnene, Der
f immer noch nıcht vollendete große Serienwerk ACUursus SCT. S“ ST
un einen wertvollen Beitrag bereichert worden, fuür welchen die K xe-
eien dem gelehrten Verfasser eTrzlic. danken werden. Mıt 1esel!-
Meiß hat es zusammenge(tragen, wWas ihm die einschlägige Litera-
tur bot Das ist In diesem Ausmaße 1Ur der besten hbıblıschen
Spezlalbibliothek, Päpstlichen Biıbelinstitut 1n Rom, lıch.  °  s  m: Im
ersien Iraktat „„Vıta PetrIı Ap .. werden alle Fragen, weiche das
Leben und die Stellung dieses Apostels der Wissenschaft aufgıbt,
gründlıch und wohl erschöpfend erortert (S 1—77), der zweıte He-
handelt die Einleitungsfragen: Sprachcharakter und Stil, Verhältnis
U übrıgen Neuen Testamente, Echtheıit, Leser, Zweck  N  5 und Anlaß,
Kınteilung, Zeıt der Abfassung, Literatur S 79—182). Dann folgt der
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Kommentar. Beide exte, der griechische und der Jateinısche, WOeTLr-

den Wort fr or durchbesprochen und Senau erklärt, keine Schwie-
rigkeıt wıird umgangsen, Die Fachliteratur omm reichlich 7U OTtIie.
Zahlreiche F xkurse sınd eingefügt, Fıne tüchtige eistung.

Dr Jos Patsch Ss fxMautern (Steiermark)
Der erstie Johannesbrief In seinen Grundgedanken un Aufbau

Bearbeitet VOoO  — Dr phil Rudolf Schwertschlager Dissertatio ad
auream iın facultate theologıca PontificJj)ae Universıtatıs (Gıre-
gorlanae. 80 (49  — Goburg 19395, Tageblatt-Haus. DD

Der erste Johannesbrief, wahrscheinlich eın Begleitschreiben
Johannesevangelıum, i1st leider viıel weni1ıg gekannt Jede w1ssen-
schaftlıche Arbeit daruber, die seinem hesseren Verständnis be1-
Ta ist darum begruüußen. Besondere Schwierigkeıten hereıtet die
rage nach seinem Aufbau Schwertschlager prüft zuerst dıe bisherIı1-
SCn Versuche (S. 9—23) und xKommt dem Ergebnis: 95  1e Ansıcht,
die für einen geordneten Aufbau ın Jo einirıtt, ist begruündet; 1ine
In qallem befrıiedigende Lösung ist bisher allerdings noch nıcht
funden worden‘‘ (S 22 Zur Unterlage des eigenen Lösungsversuches
nımmt dıe 1mM Briefe bekämpfte Irrlehre, wohel ıhm weniger
wichtıg erscheint, WerTr geschichtlich diese Irrlilehre vertreten habe Die
Gegner zielten darauf ab, „mıt der eugnun der Identität des Jesus
miıt dem Christus dıe Verbindlichkeit der Moral esu lösen, ohne
sich deshalb der Gemeinschaft mıiıt ott verlustiıg erachten‘‘ 23)
Hiıeriın zeıgt sıch sofort die große Gegenwartsbedeutung dieses ADO-
stolischen Schreibens Nachdem dann der Verfasser 1m zweıten eıl
die Grundgedanken erortert hat 24—44), gibt kurzen Aufschluß
ber deren Verwendung 1m Aufbau des Briefes WIT
die Untersuchung qls Vorarbeit einem Kommentar qansehen dürfen  °

Trıier. etter

Paulus., Fın Heldenleben 1m Dienste Chriıstı, in religionsgeschicht-
liıichem Zusammenhang dargeste VO Dr oSse Holzner
Mıt Abbildungen qauf Tafeln, acht Textzeichnungen un
einer Ü’hbersichtskarte. Gr 80 (X 458) TEIDUF: Br 1937,
Herder Geb 3,.60, iın Leinen 78  D

Dr Holzner hat un hiler eın schönes uch geschenkt. Man hest
mıiıt steiıgendem Interesse. Wıe eın Roman rollt das en des

gewaltigen Völkerapostels Vo  — ab ‚„ Was emsige Forschung
zeıt- und kulturgeschichtlichem Stoffe al Licht gefördert hat,
Paulus un seın Werk auf dem Hintergrunde seiner Zeıt besser (
verstehen‘, ist hebevoll gesammelt und geschickt In die Darstellur g
verwoben worden. DIie Arbeit Seiz ein fleißiges Studium und E1n
gediegenes Wissen VOTaUs. Mitgeredet hat uch der Psycholog und
der Dichter, un WAar nıicht Z Nachteil des Buches, NNn .  11

uch der einen der anderen Auffassung sich nicht anzuschließen VT

INas. Die Briefe des postels ınd mit liebevollem Verständniıs
Reflexionen Pauh benutzt

KEinige Unstimmigkeiten lassen siıch belı einer weiteren Ausgahe
leicht beseıtigen, „„Leontopolis hei Alexandrıen“ (in der Ka
linie 170 kım entfernt, 255) der 99  lema'  x qls Singular aufgefaßt
ıst Plural VO m, ‚„welse‘‘, 82), der dıe „Kaktushecken 1L
haushohen Opuntien‘ (S. 87, —_  Rn sınd rst ın NEUETE Zeıit ın Syrien
und Kleinasien eingeführt), der die Schilderung der Heillung des
Lahmen VoO  - Lystra, die fast WI1e€e durch Suggestion bewirkt erscheint


